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Sachbericht 
für internationale Chorbegegnungen 
gefördert aus dem Kinder- und Jugendplan (KJP) des Bundes 

Achtung: Für Begegnungen mit Frankreich, Griechenland, Israel, Polen, Russland und Tschechien gibt 
es andere Sachberichts-Vorlagen. Diese wurden Ihnen mit dem Weiterleitungsvertrag übermittelt. 

Name des deutschen Chors bzw. der Trägerorganisation: 

Förderkennzeichen: 

Die Maßnahme wurde durchgeführt

entsprechend dem bewilligten Programm 

mit folgenden wesentlichen Änderungen (z.B. Ort, Datum, Dauer, Partnerchor): 
Bitte beschreiben und begründen Sie die Änderungen kurz. Falls sich das mit dem Antrag eingereichte  
Tagesprogramm geändert hat, bitte ein aktualisiertes Programm beifügen. 

DEUTSCHE 

CH'.'RJUGEND 
#zusammenSINGENwirSTÄRKER 

Wurden die Ziele aus dem Antrag erreicht?
Bitte beschreiben Sie bei den Fragen 1 bis 4, ob die Ziele, die Sie sich im Antrag gesteckt haben, 
erreicht wurden. Falls ja: Wie haben Sie das geschafft? Falls nein oder nur teilweise: Was waren die 
Gründe? Beschreiben Sie die Begegnung dabei bitte so konkret wie möglich.

1. Welche chormusikalischen und/oder inhaltlichen Schwerpunkte haben Sie bei der Begegnung
gesetzt? Wie lief der musikalische Austausch ab? Gab es ein konkretes Thema?



2. In welcher Form waren die teilnehmenden Kinder und Jugendlichen an der
Vorbereitung, Durchführung und Auswertung der Begegnung beteiligt?

3. Wie wurde eine intensive Begegnung der Teilnehmenden ermöglicht? Mit welchen Mitteln
wurde transkulturelles Lernen gefördert?
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4. Wie hat Ihre Chorbegegnung konkret dazu beigetragen, eines der folgenden übergeordneten
Ziele, das Sie im Antrag angekreuzt haben, zu erreichen?

a) Junge Menschen in ihrer individuellen und sozialen Entwicklung fördern
b) Europäische und internationale Begegnungen und Erfahrungen stärken
c) Wissenshorizonte öffnen, Handlungskompetenzen erweitern, Mitverantwortung für Frieden

übernehmen
d) Eigene Sichtweisen reflektieren, Vorurteile abbauen und den Umgang mit Diversität üben

Auswertung und Perspektiven 
5. Was war das Besondere an der Begegnung? Gab es ein Highlight oder herausragende
Erlebnisse?
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6. Wie beurteilen die Teilnehmenden und die Leitungspersonen das Projekt? Was lief gut, was lief
weniger gut? Was hat sich bewährt? Was würden Sie anderen empfehlen, die ein ähnliches Projekt
planen?

7. Wie bereiteten sich die Teilnehmenden auf das Projekt vor? Wie haben Sie die Begegnung mit
den Teilnehmenden ausgewertet?
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8. Inwiefern spielte Diversität und Vielfalt eine Rolle bei der Begegnung und bei der
Zusammensetzung der Teilnehmenden? Was wurde unternommen, um Benachteiligungen
aufgrund von Geschlecht, sexueller Orientierung, Herkunft, sozio-ökonomischer Situation oder
körperlichen und/oder geistigen Beeinträchtigungen abzubauen?

9. Welche Öffentlichkeitsarbeit haben Sie gemacht? Wie haben Sie über die Begegnung
berichtet? Bitte senden Sie entsprechende Materialien wie Fotos, Videos, Links zu Websites oder
Social Media Beiträgen, Presseartikel, Programmhefte, Konzertflyer etc. mit.

10. Welche nächsten Schritte sind geplant, um die Chorpartnerschaft weiter auszubauen?



_________________________________ __________________________________ _____

11. Welche Rückmeldungen, Anregungen oder Verbesserungsvorschläge haben Sie für die DCJ?

12. Welche Anmerkungen haben Sie für das Bundesministerium für Familie, Senior:innen,
Frauen und Jugend (BMFSFJ)?

13. Mit Ihrer Chorbegegnung haben sie eine Maßnahme der Kinder- und Jugendarbeit
umgesetzt. Dabei haben Sie erfahren, was Kinder und Jugendliche brauchen, damit sie ihr Leben
mit Zuversicht und selbstbestimmt gestalten können. Bitte teilen Sie diese Erfahrungen mit
uns, damit wir sie an die Entscheidungsträger:innen weitergeben können.

14. Möchten Sie uns noch etwas mitteilen?

einfache elektronische Signatur
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